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Corona-Informationen für das Städt. Willibrord-Gymnasium Emmerich am Rhein 
(gemäß Corona-Test-und-Quarantäneverordnung - CoronaTestQuarantäneVO vom 24. November 2021,  

in der ab dem 20. Januar 2022 gültigen Fassung) 
 

Bitte beachten Sie, dass sich diese Regelungen aufgrund aktueller behördlicher Vorgaben ändern können. 
 

 
1. Schultestungen 

Es finden regelmäßige Testungen gemäß den bundesrechtlichen Regelungen und den besonderen Best-
immungen der Corona-Betreuungsverordnung statt. Den getesteten Personen ist auf Wunsch für jede Te-
stung, an der sie unter Aufsicht teilgenommen haben, von der Schule ein Testnachweis auszustellen. 

 
 
2. Umgang mit positivem Corona-Selbsttest 

Personen, die ein positives Testergebnis eines Corona-Selbsttests erhalten haben, sind verpflichtet, sich 
in einer Teststelle unverzüglich einem PCR-Test (Kontrolltest) oder mindestens einem Corona-Schnelltest 
zu unterziehen. 
Bis zum Erhalt eines negativen Ergebnisses des Kontrolltests müssen sich die Personen mit positivem 
Selbsttestergebnis bestmöglich absondern, unmittelbare Kontakte zu anderen Personen, die nicht zwin-
gend erforderlich sind, vermeiden und die Hygiene- und Infektionsschutzmaßnahmen strikt einhalten. 

 
 
3. Isolierung bei Verdacht und Nachweis einer Infektion, Informationspflichten 

Personen, die sich wegen Erkältungssymptomen oder einem positiven Corona-Schnelltest einem PCR-
Test unterzogen haben, sind verpflichtet, sich bis zum Vorliegen des Testergebnisses in Isolierung zu be-
geben. 
Ist das Ergebnis negativ, ist die Isolierung beendet. Dies gilt nur dann nicht, wenn die getestete Person den 
Test während einer bereits bestehenden behördlich angeordneten Quarantäne hat vornehmen lassen. In 
diesen Fällen richtet sich das Ende der Quarantäne nach der behördlichen Anordnung oder den Regelun-
gen für die Quarantäne von Kontaktpersonen. 
Ist das Ergebnis eines PCR-Tests positiv oder nimmt eine durch einen Schnelltest positiv getestete Person 
keinen PCR-Kontrolltest vor, ist die betreffende Person verpflichtet, sich unverzüglich nach Erhalt dieses 
Testergebnisses auf direktem Weg in Isolierung zu begeben. Eine gesonderte Anordnung der Behörde ist 
für die Isolierung nicht erforderlich, es genügt der Testnachweis insbesondere auch für Ansprüche nach § 
56 IfSG. Auch das Ende der Isolierung bedarf keiner behördlichen Anordnung, sondern erfolgt selbststän-
dig nach den folgenden Regelungen. Eine behördliche Anordnung der zuständigen Behörde für den Ein-
zelfall geht den folgenden Regelungen aber immer vor und ist stets zu beachten. 

 
Positiv getestete Personen sind verpflichtet, unverzüglich alle ihnen bekannten Personen zu unterrichten, 
zu denen in den letzten zwei Tagen vor der Durchführung des Tests und bis zum Erhalt des Testergebnis-
ses ein enger persönlicher Kontakt bestand. Dies sind diejenigen Personen, mit denen gemäß den Emp-
fehlungen des Robert Koch-Instituts für einen Zeitraum von mehr als 10 Minuten und mit einem Abstand 
von weniger als 1,5 Metern ein Kontakt ohne das beiderseitige Tragen einer Maske bestand oder Personen, 
mit denen ein schlecht oder nicht belüfteter Raum über eine längere Zeit geteilt wurde. Zudem wird eine 
Mitteilung positiver Testergebnisse mittels der Corona-Warn-App dringend empfohlen. 

 
Die Isolierung endet grundsätzlich nach 10 Tagen ab dem Tag des erstmaligen Auftretens von Symptomen 
(insbesondere Atemnot, neu auftretender Husten, Fieber und Geruchs- oder Geschmacksverlust) oder der 
Vornahme des ersten positiven Tests (PCR-Test oder vorheriger Schnelltest). Die Isolierung ist fortzuset-
zen, wenn und solange zu diesem Zeitpunkt noch Symptome vorliegen. Die Isolierung kann von Personen, 
die seit 48 Stunden symptomfrei sind, vorzeitig beendet werden, wenn die betreffende Person über ein 
negatives Testergebnis eines PCR-Tests oder ein PCR-Test mit einem CT-Wert über 30 oder eines 
Corona-Schnelltests verfügt, der frühestens am siebten Tag der Isolierung vorgenommen wurde. Auch 
nach Beendigung der Isolierung wird bis zum 14. Tag ab dem Tag des erstmaligen Auftretens von Symp-
tomen oder der Vornahme des ersten positiven Tests das kontinuierliche Tragen einer medizinischen 
Maske im Kontakt mit anderen Personen empfohlen. 
Das Testergebnis, welches zur vorzeitigen Beendigung führt, ist für mindestens einen Monat aufzubewah-
ren und der zuständigen Behörde auf Verlangen vorzulegen.  
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4. Quarantäne für Haushaltsangehörige 
Personen, die mit einer positiv getesteten Person in einer häuslichen Gemeinschaft leben, sind verpflichtet, 
sich unverzüglich nach Bekanntwerden des positiven Testergebnisses des Haushaltsmitglieds in Quaran-
täne zu begeben. Dies gilt nicht, wenn sie 
1. Personen mit einer Auffrischungsimpfung (Boosterimpfung) sind, also insgesamt drei Impfungen erhal-

ten haben (auch bei jeglicher Kombination mit dem COVID-19-Impfstoff der Firma Janssen (Johnson & 
Johnson). 

2. geimpfte genesene Personen sind, also eine mittels PCR-Test nachgewiesene COVID-19- Infektion 
hatten und davor oder danach mindestens eine Impfung erhalten haben. 

3. Personen mit einer zweimaligen Impfung sind, bei denen die zweite Impfung mehr als 14, aber weniger 
als 90 Tagen zurückliegt. 

4. genesene Personen sind, bei denen der die Infektion bestätigende PCR-Test mehr als 27, aber weniger 
als 90 Tage zurückliegt. 

 
Unabhängig von der Ausnahme wird eine Kontaktreduzierung, ein Selbstmonitoring (Körpertemperatur, Symp-
tome) und das Tragen mindestens einer medizinischen Maske bei Kontakt zu anderen Personen bis zum 14. 
Tag nach der letzten Exposition zu dem SARS-CoV-2-Fall empfohlen. Entwickelt die von der Quarantäne aus-
genommene haushaltsangehörige Person Symptome, so muss sie sich sofort in Selbstisolierung begeben und 
eine zeitnahe PCR-Testung veranlassen. 
 
Die Quarantänepflicht gilt automatisch aufgrund der Regelungen dieser Verordnung. Eine gesonderte behördli-
che Anordnung der Quarantäne ist nicht erforderlich. Zum Nachweis genügt, insbesondere auch für Ansprüche 
nach § 56 IfSG, der positive Testnachweis sowie ein Nachweis des (gemeinsamen) Wohnsitzes. Auch das Ende 
der Quarantäne bedarf keiner behördlichen Anordnung, sondern erfolgt selbstständig nach den folgenden Re-
gelungen. Eine ausdrückliche behördliche Anordnung der zuständigen Behörde für den Einzelfall geht den Re-
gelungen dieser Verordnung aber immer vor und ist stets zu beachten.  
 
Treten innerhalb des Quarantänezeitraums Krankheitszeichen auf, die auf eine SARS- CoV-2-Infektion hindeu-
ten, sind die unter 4. genannten Personen verpflichtet, sich unverzüglich mittels PCR-Test testen zu lassen. Die 
Quarantäne endet nach 10 Tagen gerechnet ab dem Symptombeginn oder der positiven Testung des positiv 
getesteten Haushaltsmitglieds (Primärfall).  
 
Sie kann vorzeitig beendet werden, 
1. nach 7 Tagen, wenn die betreffende Person über ein negatives Testergebnis eines PCR- Tests oder eines 

Corona-Schnelltests verfügt, der frühestens am siebten Tag der Quarantäne vorgenommen wurde, 
2. bereits nach 5 Tagen für Schülerinnen und Schüler und Kinder, die eine Kindertageseinrichtung besuchen, 

wenn die betreffende Person über ein negatives Testergebnis eines PCR- Tests oder Corona-Schnelltests  
verfügt, der frühestens am fünften Tag der Quarantäne vorgenommen wurde. 

 
Treten in einem Haushalt eines Falles während der Quarantänezeit der Haushaltsangehörigen Folgefälle auf, 
so verlängert sich die Quarantänedauer für die übrigen Haushaltsmitglieder nicht über 10 Tage hinaus. 
 
 
5. Quarantäne für andere Kontaktpersonen 

Personen, die von einer positiv getesteten Person über deren Testergebnis informiert wurden, und keine 
Haushaltsangehörigen sind, sollen sich auch unabhängig von einer individuellen behördlichen Quarantä-
neanordnung für 10 Tage nach dem Kontakt bestmöglich absondern, engen Kontakt mit anderen haus-
haltsfremden Personen insbesondere in Innenräumen und größeren Gruppen vermeiden, möglichst im 
Homeoffice arbeiten und bei einem unvermeidbaren Kontakt mit anderen Personen die allgemeinen Hygi-
ene- und Infektionsschutzmaßnahmen strikt einhalten. Dies gilt nicht, wenn sie nach § 6 der COVID-19-
Schutzmaßnahmen-Ausnahmenverordnung einer Ausnahme von der Quarantänepflicht unterliegen (siehe 
4.) Unabhängig von der Ausnahme wird eine Kontaktreduzierung, ein Selbstmonitoring (Körpertemperatur, 
Symptome) und das Tragen mindestens einer medizinischen Maske bei Kontakt zu anderen Personen bis 
zum 14. Tag nach der letzten Exposition zu dem SARS-CoV-2-Fall empfohlen. 
Bei Auftreten von Symptomen innerhalb der ersten 10 Tage nach Kontakt zu der positiv getesteten Person 
sind sie aufgefordert, sich umgehend selbst in Isolierung zu begeben und testen zu lassen. Ob eine Qua-
rantäne für Kontaktpersonen, die keine Haushaltsangehörigen sind, angeordnet wird, entscheidet die örtli-
che Ordnungsbehörde in Abstimmung mit dem zuständigen Gesundheitsamt. 

 


